
Veranstaltungen, Gottesdienste und Termine

Sprotta

Donnerstag, 30.05. (Himmelfahrt)
11.00 Uhr – Regionalgottesdienst 
                    mit Abendmahl im Pfarrgarten

Mittwoch, 26.06.
14.00 Uhr – Kaffeenachmittag

Sonntag, 30.06.
14.00 Uhr – Gottesdienst + Taufen

Sonntag, 14.07.
09.45 Uhr – Andacht

Paschwitz

Sonntag, 23.06.
09.00 Uhr – Gottesdienst (Sperling)

Sonntag, 14.07.
09.00 Uhr – Andacht

Pristäblich

Dienstag, 04.06.
14.00 Uhr – Frauenkreis

Sonntag, 16.06.
10.30 Uhr – Gottesdienst + Taufe

Dienstag, 02.07.
14.00 Uhr – Frauenkreis

Sonntag, 07.07.
09.00 Uhr – Gottesdienst

Sonntag, 28.07.
10.30 Uhr – Gottesdienst

Laußig

Sonntag, 16.06.
09.00 Uhr – Gottesdienst

Donnerstag, 20.06.
09.30 Uhr – Kindergartenandacht (Kirche)

Sonntag, 07.07.
10.30 Uhr – Gottesdienst

Sonntag, 28.07.
09.00 Uhr – Gottesdienst

Doberschütz

Sonntag, 02.06.
10.00 Uhr – Gottesdienst für Groß & Klein

Sonntag, 30.06.
10.00 Uhr – Gottesdienst (H. Richter)

Sonntag, 21.07.
10.30 Uhr (!) – Gottesdienst

Mörtitz

Dienstag, 18.06
14.30 Uhr – Frauenkreis – Sommerfest

Sonntag, 23.06.
10.30 Uhr – Gottesdienst (Sperling)

Sonntag, 14.07.
10.30 Uhr – Gottesdienst

Dienstag, 16.07.
14.30 Uhr – Frauenkreis

Battaune
Sonntag, 23.06.
14.00 Uhr – Gottesdienst (Sperling)

Wöllnau

Sonntag, 09.06.
10.00 Uhr – Gottesdienst + Abendmahl +   
	 											Konfirmation

Im Pfarrbereich

Donnerstag, 30.05. (Himmelfahrt) – Sprotta
11.00 Uhr – Regionalgottesdienst 
                    mit Abendmahl im Pfarrgarten

Sonntag, 09.06. – Wöllnau
10.00 Uhr – Gottesdienst + Abendmahl +   
	 											Konfirmation

Montag, 24.06. – Eilenburg – St. Marien
19.00 Uhr – Gottesdienst zum Johannistag

29.07.-18.08. – Urlaub von Pfrn. Richter 
Vertretung: 
29.07.-05.08.: Pfr. Fitschen - Krippehna
Tel.: 0341/9102521
06.08.-18.08.: Pfr. Krumbiegel - Krostitz
Tel.: 034295/81807    

Deutscher Evangelischer Kirchentag 2019

Alle zwei Jahre wird der Deutsche Evangeli-
sche Kirchentag (DEKT) in einer anderen Stadt 
eröffnet. An fünf Tagen erleben die Besucherin-
nen ein prall gefülltes Programm. Vom 19. bis 
23. Juni 2019 bietet der 37. Deutsche Evange-
lische Kirchentag in Dortmund tausende Ver-
anstaltungen. Der Kirchentag steht unter der 
Losung „Was für ein Vertrauen“
Kirchentagspräsident Hans Leyendecker lädt 
herzlich ein: „Nicht nur als jemand, der frü-
her lange in Dortmund gelebt hat, freue ich 
mich ganz besonders auf diese Kirchentags-
stadt.“ Dortmund als Stadt des Umbruchs sei 

der ideale Ort, um in „dieser Zeit der Verunsi-
cherung miteinander zu diskutieren, um neue 
Handlungsmöglichkeiten zu erarbeiten“. Denn 
Dortmund habe gezeigt, wie eine Stadt mit 
einem Strukturwandel zurecht komme. „Und 
die Menschen hier haben dabei weder ihren 
Grundoptimismus, noch die Solidarität unter-
einander verloren“, so Leyendecker.  

Generalsekretärin Julia Helmke erläuterte: „Es 
geht um Augenhöhe statt Sonntagsreden. Im 
Programm finden sich so viele partizipative 
und interaktive Formate wie noch nie. Mitten 
in der Stadt gibt es ein großes Workshophaus 
mit über 160 Veranstaltungen. Mehrere hun-
dert kulturelle und sportliche Mitmachange-
bote werden die Stadt füllen. Und wir werden 
genau hinschauen und uns auch streiten. Da-
für stehen Veranstaltungen wie die Diskussion 
#MeToo: Sensibilisierung oder Empörungsbla-
se u.a. mit Serdar Somuncu und #aufschrei 
Initiatorin Anne Wizorek, und das Barcamp 
„Das soll doch noch gesagt werden dürfen!“ 
sowie viele Basis-Initiativen im International 
Peace Centre, die dazu ermutigen, sich einzu-
mischen.“
Auch zwei Jubiläen werden auf dem Kirchen-
tag begangen: „Wir feiern 70 Jahre Kirchentag 
mit einer musikalischen Zeitreise und 40 Jahre 
Feierabendmahl, betonte die Generalsekre-
tärin. Sie freue sich auf klangvolle Konzerte, 
viele Politische Nachtgebete und die Großgot-
tesdienste, die an so unterschiedlichen Orten 
wie auf einer Straßenkreuzung oder im Stadion 
stattfinden.
Weitere Infos + Anmeldung:
www.kirchentag.de
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Liebe Leserinnen und Leser!

„Dies ist der Tag, den der Herr macht!“ Zu Pfingsten wie zu 
Ostern werden nach dem Evangelischen Gottesdienstbuch fast 
die gleichen Verse aus Psalm 118 im Gottesdienst gebetet. Das 
soll deutlich machen, dass dieses manchmal so schwer versteh-
bare und erklärbare Pfingstfest nur eine besondere Entfaltung 
des Osterglaubens darstellt. Was mit Jesus seinen Anfang 
nahm, konnte am Karfreitag nicht aus der Welt geschafft wer-

den. Ostern versucht das mit Geschichten und Liedern anschaulich zu machen. Auch Pfingsten 
will es zeigen. In Gemeinde und Kirche lässt sich seine Wirksamkeit erkennen. Lässt sie sich 
erkennen? In dieser manchmal so schwachen und menschelnden Kirche?

Gerade hier könnten ganz unerwartet und auf  beeindruckende Weise die alten Traditionen der 
Gemeinde weiterhelfen. Wie die Sitte des Betens eines Psalms ihre Wirkung entfalten kann, wie 
Lesungen und Lieder darauf hinweisen, wie örtliche Bräuche es sichtbar machen, so werden Hil-
fen gegeben, die Aussagen des Glaubens in die heutige Zeit weiterzutragen. „Schmückt das Fest 
mit Maien bis an die Hörner des Altars!“ 
Martin Luther hat das in seiner manchmal 
großartigen Weise für seine Zeit übertra-
gen. Eigentlich spricht der Text nur von 
einem Festreigen, bei dem vielleicht ge-
schmückte Bänder oder Seile an den Altar 
gebunden wurden. Die „Hörner“ deuten 
womöglich auf die Gestalt alttestament-
licher Altäre hin, die mit ausgeprägten 
Ecken versehen waren- Zufluchtsstätte für 
Menschen in der Not.

Martin Luther hat in seiner Übersetzung des Psalms mit den „Maien“ das frische Grün eingefügt, 
das sich in der Tradition in vielen Gemeinden bis heute erhalten hat: Die Kirche wird mit Birken 
geschmückt. In manchen Orten werden vor die Häuser immer noch Birken oder ihre Zweige 
gestellt. Zeichen einer christlichen Gemeinde, die lebt und ihre Traditionen fortführt. Da heißt 
es von einer solchen Gemeinde: „Ich werde nicht sterben, sondern leben und des Herrn Werke 
verkündigen.“ (Psalm 118, 17)

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Pfingstfest und eine gute Zeit in den Sommer hinein!
Ihre Pfarrerin E. Richter

FESTSTEHENDE  TERMINE

Flötenkreis: dienstags – 
17.45 Uhr – Sprotta (Pfarre), 
Anfänger nach Vereinbarung 
Posaunenchor: montags –
19 Uhr – Sprotta,  
Anfänger nach Vereinbarung 
Christenlehre:
Sprotta – dienstags –
16.30 Uhr
Kirchliches Angebot
im Kindergarten Laußig: 
dienstags – 15 Uhr
(nur November bis Ostern) 

AKTUELLES

In diesem Jahr stehen wieder 
Wahlen zum Gemeindekir-
chenrat an. In unserem Pfarr-
bereich wird die Wahl in al-
len Orten am 06.10.2019 als 
Briefwahl stattfinden. Dazu 
bekommen alle wahlberech-
tigten Gemeindeglieder recht-
zeitig Briefwahlunterlagen 
zugesandt. Ab sofort liegt die 
Wählerliste im Pfarramt Sprot-
ta bereit. Wer wissen möchte, 
ob er darin eingetragen ist, 

Pfarrerin Edelgard Richter
Ev. Pfarramt Sprotta
Lindenallee 20 – OT Sprotta 
04838 Doberschütz  
Tel.: 03423/ 754478 (659094)                    
e-mail: 
edelgard.richter@freenet.de

Spendenkonto der Gemeinde
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN:   IBAN  DE42 3506 
0190 1551 5860 29  
BIC:    GENODED1DKD
Zahlungsgrund: Kirchenge-
meinde …./ Zweck ……

Pfarrbereich im Internet:
www.pfarrbereich-sprotta.de

Gemeindepädagogin 
Brit Sperling
K.-Liebknecht-Str. 23
04509 Krostitz
Mobil: 0162/6186334
Gemeindesekretärin
Kornelia Lutzke-Richter
Sprechzeit im Büro: 
Mo. 09.00-14.00 Uhr
Gemeindesekretärin 
Dagmar Martin
Sprechzeit im Büro: 
Do. 8.30-11.00 Uhr
Tel.: 03423/ 754478

Ökumenischer Ambulanter 
Hospizdienst Nordsachsen
Koordinatorin:
Sieglinde Stahl
Schloßstraße 4
04509 Delitzsch
Tel.: 0151/163 506 28 oder 
034202/350835  
      
Diakonie Kindertagesstätte                                                                        
„Albert Schweitzer“
Gartenstr. 8 • 04838 Laußig
Tel.: 034243/ 23221

Anschriften

kann im Pfarrbüro nachfra-
gen.

***
Spenden können auf das am 
Ende des Blättchens benannte 
Konto eingezahlt werden (bit-
te Zahlungsgrund nicht ver-
gessen). Achtung: Wir haben 
eine neue Kontonummer!!! 
Allen, die durch – zum Teil 
sehr großzügige – Spenden 
oder durch tatkräftige Hilfe 
die geplanten oder laufenden 
Baumaßnahmen vorange-
bracht haben, gilt an dieser 
Stelle ein herzlicher Dank!

***
Wo ist die Jugend in unse-
ren Kirchengemeinden? Das 
fragen Josi, Toni und Stefan. 
Die drei aus Mörtitz, Battau-
ne und Sprotta-Siedlung 
wollen gern zu einer Jungen 
Gemeinde für unseren Pfarr-
bereich einladen. Ein Treff für 
junge Leute nach der Konfir-
mation zum Reden über Gott 
und die Welt. Bei Interesse 
oder Fragen zu Ort und Zeit 
und Gestaltung und … gibt 

es folgende Telefonnummern: 
Josi – 015252045663 / Toni 
– 015757079523 / Stefan – 
015221941453.

***
Johannistag?!

Der Johannistag, auch als Jo-
hannestag oder Johanni be-
kannt, wird am 24. Juni ge-
feiert und steht in Verbindung 
mit der Sommersonnenwende 
am 21. Juni. 
Der Johannistag erinnert an 
die Geburt Johannes des Täu-
fers. Das Datum des Johannis-
tags wurde auf den 24. Juni 
gelegt, da Johannes den Über-
lieferungen zufolge sechs Mo-
nate älter war als Jesus Christi. 
Johannes der Täufer war Buß-
prediger und wird von der 
christlichen Kirche als letzter 
relevanter Prophet vor Jesus 
angesehen. 
Wir laden daher ein am Mon-
tag, 24. Juni, nach Eilenburg 
in die Bergkirche St. Marien. 
Dort beginnt um 19.00 Uhr 
der Gottesdienst zum Johan-
nistag.

„Dies ist der Tag, den der Herr 
macht; lasst uns freuen und 
fröhlich an ihm sein…. Der 
Herr ist Gott, der uns erleuch-
tet. Schmückt das Fest mit 
Maien bis an die Hörner des 
Altars!“ (aus: Psalm 118)


